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BA-MAN 7: Aktuelle Probleme des Managements: Coaching-Kompetenz als Schlüsselqualifikation: 
Methoden, Tools und Anwendung 

Wahlpflichtmodul / Modul im Bereich Schlüsselqualifikationen 

Lehrform 

Blockseminar (Präsenz) 

Umfang / Termine 

2 SWS · 3 ECTS 
Termine: Sa 25.4. und Sa/So 6./7.6.2026, jeweils 10 – 18 h (inkl. Mittagspause) 

Turnus / Sprache 

Zunächst einmalig Sommersemester 2026 · Deutsch 

Teilnahmevoraussetzungen 

Keine formalen Voraussetzungen, aber für den Studienerfolg im Kolloquium ist die Bereitschaft zur 
selbstbezogenen Reflexion zwingend erforderlich 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben grundlegende methodische, soziale und personale 
Schlüsselkompetenzen, die für das Studium und die berufliche Praxis relevant sind. Sie lernen 
zentrale Coaching-Methoden als Werkzeuge der Selbstführung, Kommunikation und 
Konfliktbearbeitung kennen, reflektieren deren Einsatzmöglichkeiten und wenden sie exemplarisch 
an. 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

 zentrale Coaching-Methoden und -Tools zu benennen und theoretisch einzuordnen, 

 Instrumente der Selbstführung, Motivation, Kommunikation und Konfliktbearbeitung 
reflektiert anzuwenden, 

 Methoden hinsichtlich Nutzen, Grenzen und Risiken kritisch zu bewerten, 

 ein ausgewähltes Themenfeld der vermittelten Schlüsselkompetenzen strukturiert in ein 
Kleingruppen aufzubereiten und mündlich zu präsentieren, 

 eigene Lern- und Entwicklungsprozesse im Rahmen eines Lernjournals zu reflektieren. 

 

Modulinhalt 

Tag 1: 25.4.2026 – Grundlagen & Tools 

 Coaching-Kompetenz als Schlüsselqualifikation – Begriff und Abgrenzung 

 Vorstellung ausgewählter theoretischer Ansätze und Coaching-Tools aus den Bereichen 



o Selbstführung und Motivation (u. a. Motivstrukturanalyse, persönliche Antreiber) 

o Selbstmanagement und Zielklärung (Kontext, Ressourcen, SMARTe Ziele) 

o Kommunikation, Feedback und Konfliktbearbeitung (u.a. Kommunikationsmodelle, 
Fragetechniken, Eskalationsstufen) 

 Durchführung ausgewählter Kurztests und Einführung in das Lernjournal 

 Vergabe der Themen für die mündlichen Vorträge in Kleingruppen 

Tag 2/3: 6./7.6.2026 – Vertiefung & Anwendung 

 studentische mündliche Vorträge zu ausgewählten Aspekten 

 Diskussion, Feedback und kritische Reflexion der vorgestellten Methoden 

 Integration der Inhalte und Transfer auf Studium und berufliche Praxis 

 

Lehr- und Lernformen 

 Impulsvortrag mit Interaktion 

 Gruppenarbeit und Diskussion 

 studentische mündliche Vorträge 

 individuelle Reflexion im Lernjournal 

 

Prüfungsleistung 

Kombinierte Prüfungsleistung bestehend aus: 

1. Lernjournal (individuell) 
– fortlaufende Reflexion der Seminarinhalte, Methoden und des eigenen 
Kompetenzzuwachses, inkl. Vorbereitung/Durchführung Gruppenvortrag 

Das Lernjournal wird mit bestanden /nicht bestanden bewertet. Eine bestandene Leistung im 
Lernjournal ist Voraussetzung für das Bestehen des Moduls. 

2. Mündlicher Vortrag (Gruppenleistung) 
– strukturierte Darstellung eines Themenfeldes inkl. theoretischer Einordnung, 
Methodenvorstellung und Diskussion 

Der Mündliche Vortrag wird benotet, diese Note ergibt die Note des Moduls (100% 
Gewichtung). 
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